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TECHNISCHE MITTEILUNG

FORD.WERKE AG KOLN KUNDENDIENST

MOTOR - ZUNDUNG - VERGASEIT
Wichtiee Hinweise für die Werksrarr

In den letzten Jal i ien haben sich bedingt du:cir das Süeuen von Aufrausalzen im Winter die Strassenyerhältnisse
für den praktischen Betr ieb des Automobils etwas ungünstig gesralrer. Dar, 'on ist ausser der Karosserie vor al lem
der Motor betroifen, da Salzablagerungen aui der elektr ischen Anlaqe unter Umständen zu Störungen in der
Funktion des lv{orois führen können.

Aus diesem Grunde möchten wir Ihnen in de: bei l iegenden Zusammenfassung die mit diesem problem verbunde-
nen technischen Zusammenhänge sowie weiterhin vergaserseit ige Probleme erläutern, die jedem Meister, Auf-
tragsannehmer und \ lonreur Ihres Betr iebes bekannt sein müssten.

Wir empfehlen dafre:, diese Informadonsschri i t  im Rahrnen einer berr iebsinternen Schulung mit al len Werlatatt-
Angehörigen und technisch interessierten Verkäufern durchzusprechen. Aus diesem Grunde übersenden wir lhnen
die Hinweise zusammen mit einenr Schri irsarz unter dem Kapitel "Motor' . ,  obschon darin auch Themen behan-
delt werden, die r.r icht direkt den Motor betreffen.

Wir haben Veranlassung, die Herren Betr iebsleiter oder Meister zu bit ten, unbedingt jedem Monteur die in dem .,- -r

Schrif tsatz behandelten Themen mit-al len technischen Detai ls zu erläutern. Nur so bewahren Sie sich und thren, r /Kunden bei Reparaturen Unannehmlichkeiten und Verluste. til 1,i
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Anlage zur Technischen Mittei lung "Motor 17 (62) vom 28. Apri l  1966

WICHTIGE HINWEiSE TÜR DIE WERKSTATT

Sollren beim Durchlesen oder Besprechen der nachstehenden Themen zusätzliche Fragen auftreten, so bitten wir

Sie, sich schrift l ich oder fernmündlich um Auskunft an die Abteilung VK-21 (Hausapparate in Köin-Niehl 3?92,

3224 und 3608) oder an die Herren unseres technischen Aussendienstes zu wendeu.

Zum Schluss uuserer Hinweise haben wil noch eine Fehlersuch-Tabelle, in der die zuvor behandelten Themen in
praktischer Kurzform aufgeführt sind, angeschlosseu.

A.  ZÜNDUNG

I.  EINSTELLEN DES ZÜNDZEITPUNKTES

Wie wir bereits mit der TM "Motor 13 (50)" mittei l ten, sind gerade in diesem Punkte oft Fehler in der Händler-

Werkstart vorgekommen. Dies l iegt meist darin begründet, dass vor der Einstel lung die Unterdruckleitung nicht

abgezogen oder die Leerlaufdrehzahl nicht heruntergesetzt wurde. Daneben wird aber auch häufig die Zündung

auf Wunsch des Kunden weiter vorgestel l t ,  um angeblich die Leistung zu erhöhen.

Auch das Früherstel len der Zündung über den von uns vorgeschriebenen Wert hinaus bei l ' lormalverdichteten Mo-

toren(LC-Motoren), wenn der Kunde nur Superbenzin verwendet, darf nicht vorgenommen werdenl Das Einstel len

der Zündung bis die Ki ingelgrenze ereicht ist darf auf keinen Fal1 mehr angewandt werden, da die Kl ingelgrenze

bei verschiedenen Motoren insbesondere bei Verwendung von Superbeuzin sehr hoch 1iegt, Wird aber bis zu dieser

Klingelgrenze eingestel l t ,  so sind bei forcierter Fahrweise mit Sicherheit Glühzündungen zu erwarteu.

Die Auswirkungen derart iger Falscheinstel lungen kömen in extremen Fällen bis zurn Totalschaden des Motors

führen. Bei zu früher Einstel lung des Zündzeitpunktes kann ei ueben Lagerschäden infolge eines kl ingehiden

Verbrennungsablaufes auch zu einer Überhitzung der Zündkerzen kontmen. Es kommt dann zu Glühzündungen im

Brennraum und bereits nach kurzer Zeit können durch diesen Volgang die Kolben, Veuti le uud Kerzen verbreuuen.

Auch kann der Koiben durch die stärkere Aufheizunq zum Fressen iu der Zyl inderbahn kommen,

Aber auch zu späte Einstel lung der Zündung, d h zu wenig Frühzündung, ist nachtei l ig.und kann hohen Kraftstoff-

verbrauch, Minderleistunq, Aussetzer und schlechten Kaltstart verursachen.

Eine Fehleinstel lung des Zündzeitpunktes vol l

plus,/minus L- vom vorgeschriebenen Sollwert

darf nicht überschrit ten werden. Selbstverständ-

l ich muss jede Zündeinstel lung mit der Strobos-

koplampe bei ab gezogener Unterdruckleitung

und bei ca 400 - 450 U/min volgenommen wel-

den. Die Einstel lung mitteis Glühlampe darf

wegen der dabei möglichen Fehler (Gefahr

des Rückwärtsdrehens bei der Prüfurg und nicht

völ l ig beseit igte Spiele des Antr iebes) nicht

mehr angewandt werden.
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ZÜNDKERZEN

Der Wärmewert

Immer wieder müssen wir feststel len,

eingesetzt werden. Bit te beachten Sie

MotortvD

dass von den Werkstätten Zündkerzen mit dem falschen Wärmewert

daher unbedinqt die nachstehende Tabelle:

G13AL
v 8  ( 3 , 9 )

P2  (7 , ' 1 ) z  c13ALs  (  1 ,  5 )
P 3 ( 1 , 5  -  1 , ?  -  1 , 8 ) ;
G 4 B A ( 1 , 5 ) ;  V 4 ( 1 , 2  -

1 ,5  LC  -  1 ,7  LC)  und  \ / 6  LC

v 4 ( 1 , 5 H C - 1 , ? H C )
V6  HC

Kerzentvp- ohne UKW-

Ents tö rung
AE4 AE -32 AE-22

der

der

m i t  U K W -

Entstörung

Autol i te -Zündkerzen sind im

Zündkerzen wurde neben dert

Autobahn berucksichti  gt.

AER-4 AER.32 AER-22

Wärmewert genau auf unsere Motoren abgestirrmt. Bei der Festlegung

Kurzstreckenbetr ieb mit kaltem Motor auch die 1ängere Vollgasfahrt auf\
I

b)

Zündkerzen anderer Herstel ler st immen häufig in ihrem Wärmewert nicht mit deu Autol i te-Kerzen übereiu,

und es kann daher bei Kerzen mit zu geringem Wärmewert zum Abschmelzen der Elektroden und Durch-

brennen des Koibens bei längeren Vollgasfahrten und bei Kerzen mit zu hohem Wärmewert zum Venussen

der Kerzen bei Sndtfahrten und damit zu Kaltstartschwieriqkeiten kommen.

Anzugsdrehmomer:t der Zündkerzerr (3 - 4, 0 mkp)

Grundsätzl ich muss auch dem richtigen Anzugsdrehmoment der Zündkerzen - gleichgült ig welchen Fabri '

kates - Beachtung geschenkt werden. Sowohl zu lose wie auch zu fest angezogeneKerzen können zu Schwie-

r igkeiten führen. Eine zu lose Kerze kann neben einer Undichtigkeit auch noch zu Glühzündungen infolge

des Wärmestaus führen. Der Wärmestau wird durch die nicht oder ungenügend über den Dichtuugsring ab-

f l iessende Wärme hervorqerufen.

Aber auch zu fest angezogene Kerzen können
Glühzündungen hervorrufen. Beim Überziehen
der Kerze wird der den Isolator umfassende
Stahlmantel gestreckt (Streckungszone wird

vom Pfeil angezeigt). Dadurch wird der Isola-
tor lose und ein einwandfreier Wärmeübergang
ist nicht mehr gewährleister. AIs Folge kann
es dann zu einer Überhitzung und damit auch
wie zuvor erwähnt zu Glühzüudungen kommen.
Diese Erscheinung gilt, da der prinzipielle Auf-
bau aller ZtJndkerzen gleich ist, fi.i{ alle Fabri-
kate und auch für Autolite.
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c)  Fa lscheDiagnosemi tZündkerzen-Prü fgerä ten

Irnmer wieder stel lel i  wir fest, dass mit den verschiedeneu Prüfgeräten Kerzenbeurtei lungen vorgenommen

werden, die nicht korrekt sind. Grundsätzl ich sind zwei Arten von Kerzenprüfmethoden zu unterscheiden:

ca) Die wohl arr- i  weitesteu verbreitete Methode ist die Druckkammerprüfung (z B Bosch- odel Beru-Prüfge-

räre). Sie soi l  ausschl iessl ich der Durchschiagfestigkeits-Prüfung des Isolators dienen. Dabei sol l  der

Druck in der Prüfkarnrner soweit gesteigert werden, bis der Funke an den Elektroden erl ischt und an

der sichtbareu Prüf-Funkenstrecke überspringt. Der Prüfdruck, bei dem der Funke nicht mehl an den

Elektroden sondern an der Prüf-Funkenstrecke übersprir lgt,  wird je nach Laufzeit  und Elektrodenabstand

etwa zwischen 4 und 8 atü I iegen. Prüfgeräte, die keine Prüfstrecke haben, sind für eine Kerzenüber-

prü fung n ich t  gee ignet .  E in  Übervrechse ln  des  Funkens vou den Kerzene lek t roden au f  d ie  Prü fs t recke

bei einem relat iv uiedrigen Druck in der Prüfkamrner bedeutet keinen Kerzenfehler, so lalrge der

Elektrodenabstancl der zündkerze bei der überprüfuirg in.r c"ratff iTff i(  0.8 - '0,9 mm;.

Gelegerlt l ich kann es vorkoirmell ,  drrss 6.t Funke bei der Überprüfung in der Druckkarrmer aussen am

Iso la to r  vom Kabe lansch luss  zu l r  Meta l l körper  der  Kerze  übersch läg t .  D ies  is t  mö91 ich ,  wenn der

Abstand der  Prü fs t recke  zu  gross  is t ,  d ie  Aussen iu f t  hohe Lu f t feucht igke i t  ha t  oder  der  i so la to r  ver -

schmutz t  i s t .  D ieser  Lu f tübersch lag  is t  au f  ke inen Fa l l  e in  Feh ler  der  Kerze ,  sondern  i rn  Gegente i l

der  Beweis  der  gu ten  Qua l i tä t  des  Iso la rors .  Ke ines fa1 ls  dar f  aber  der  Funke von i rgende iner  S te l le

des Isolators auf den Metal lkörper durchschlagen. In einem solchen Fal lc l iegt ein Fehler am Isolator

vor. Auch jeder sonstige Fehler am Isolator zeigt sich dadurch, dass unler Druck ein Funke weder an

den Elektroden noch an der Prüfstrecke sichtbar ist,  sondern sich die Spannung über einen Kriechweg

au eiuer unsichtbaren, fehlerhaften Stel le des Isolators entlädt.

cb) Die moderne und bessere Überprt i fung der Zündkerzer.r erfolgt im Motor mit Hi l fe des Oszi l lographen,

dessen Verwendungwir empfehlen. Derart ige Geräte erlauben die Prüfung der gesamten Zündanlage
einschl iessl ich der Kerzen. Es würde zu weit führen, an dieser Stel le auf diese Geräte näher einzu-

gehen.

I I I .  ZUNDANLAGE

Gummikappen zwischen Zündkerze uud Stecker

Mi t  unserer  TM "E lek t r i sche An lage 24  (285) "  ha t ten  w i r  Ihnen bekanntgegeben,  dass  zum Schutze  des

Zündkerzen- Iso la to rs  d ie  Gummikappe Beste l l -Nr  0 -446 081 (wah lwe ise  0-446 093)  e ingebaut  werden

so l l te .  D iese  Gurnmikappen,  d ie  inzwischen be i  a l len  V4-Fahrzeuger l  ser ienmäss ig  e ingebaut  werden,  ha-

ben die Aufgabe, den Isolator vor al lem im Winter vor Salzwasser zu schützgn. An warmen Isolator trock-

net das von der Fahrbahn hochspritzende Salzwasser närnl ich wäirrend der Fahrt ab und es bi ldet sich eine

regelrechte Salzschicht. Wenn das Fahrzeug dann während der Nacht steht, zieht das Salz infolge seiner

wasseranziehenden Eigenschaften wieder Feuchtigkeit an und der Zündfunke wild durch Nebenschluss über

die Salzschicht geschwächt bzw völ1ig abgeleitet.

Bei Kontrol len an Kullden-Fahrzeugen haben wir in diesem Zusammenhang häufiger zwei schwerwiegende

Fehlel festgestel l t :

aa) Die Gummikappe rvird um 18Oo verdreht eingebaut; damit ist eine einwandfreie Funktion der Kappen
tr icht tnögl ich. Den r ichdgen Einbau zeigt unsere umseit ige Sktzze,
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ab) Die Gummikappen werden auf verschmutzte Kerzenisolatoren aufgezogen.

Grundsätzl ich sind die Porzel lankörper der Kerzen vor dem Enbau der L'umrnikappen sorgfält ig von jeg-

l i cher  Versch lnu tzuug zu  re iu ige l r .

b ) Iroi ierunq des Kondensators ul ld Verwendunq neuer Wasserschutzkappen für die Zündkabel

Leider musste auch festgestel l t

werden,  dass  in  mehreren  Fä1 len
die von uns vorgeschriebeue Isol ie-

rung am Kondensator des Zündver-

tei lers und die Verwendung neuel

Wasserschutzkappen für die \zer-

tei lerseite der Zündkabel bei äl-

teren V4-Motoren nicht vorgenofir-

men wurde (s iehe TM "E lek t r i sche

An lage 22  (264) " ) .  D iese  Mass-

nahme ist aus dem gleicher.r Grunde

erforderl ich wie die Wasserschutz-

kappen an den Zür.rdkerzen. Wir

hatten mitgetei l t ,  dass am Zünd-

spulen- ur.rd Vertei lereude des Hoch-

spannungskabels und am VerteiLer-

ende der Zündkabei ais nachträg-

l iche KD-Lösung nur noch neue

Wasserschutzkapper.r (Bestel1-Nr 694 579) zu verwenden sind. Es hat sich jedoch gezeigt. dass durch die

längeren Kappen (Beste11-Nr 464 093) eine noch bessere Abdichtung erzielt  werden kann.

Weiterhin werden wir in Kürze eine Kappe zwischen Zündkabei und Zündkerzel lstecker einführen

(siehe Skizze); dan-ri t  wird das Zündkabel auch auf der Kerzenseite vor Nässeeinwirkungen geschützt.

Diese Kappen (Beste1l-Nr 0'444 548) werden ungefähr Ende Mai l ieferbar sein.

09316/,
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Vertei lerkappen

Vor  a l le r r r  im ie tz ten  Win ter  beobachte ten  w i r ,  dass  durch  Feucht igke i t  und besonde is  begünst ig r  durch  s rar -
ke. Salzrtreuen auf den Strassen an der \zertei lerkappe sich Funkenstreckei i  eingebiannt hatten. Wir werden

daher in einigen Tagen das Material der Zündvertei lerkappen ändern. Damit körrner. i  eventuel l  durch

Feucht iqke i t  übersch lagende Funken ke ine  B landspuren an  den Kappen h in te r lasser .  D ie  neuen Ver te i le r -

kappen werden in Kürze unter der alten Bestel l-Nummer von unserern Bereich "Tei le, I lotoren und Zubehör"

gel iefert.  Die neuen Vertei lerkappen sind aber an der hel lroten Falbe leicht i 'on deir alten braunen Kappel

zu uirterscheiden.

Verbesserung der elekt r ischen AnIage

Mi t  unse:er  TM "E lek t r i sche An lage {53) "  ha t ten  w i r  bere i ts  mi tge te i l t ,  dass  in  unse ie r  Produk t io r . r  das

Kabe l  zw ischen An lasser  und Zündsch loss  (Kabe l  30)  und das  Kabe l  zw ischen Zündsch loss  und Sche inwer -

fe r re la is  vers tä rk t  worden is t .  Dr r rch  d iese  Massnahme wi rd  der  Spannungsabfa l l  in  de : r  qenannten  Le i -

tu r lgen reduz ie r t .  D iese  Spannung) \ 'e rbessefur tg  komrnt  p ; " tk t i sch  der  E i i rgar rqsse i te  Je :  Zr i r rd .pu le  zugute

und bewi rk t  dami t  e inen k rä f t igeren  Zündfunken.  Um e ine  ähn l iche  Wi rkuns  ar ( rh : i r . r  bere i ts  gebauten

Fahrzeugen erzielerr zu können, haben wir Ihnen mit vorstehender T\ '1 errpiurhlen. das Kabel zwischen

Anlasser und Zündschloss zu verstärkeu.

Darüber  h inaus  is t  es  e in leuchtend,  dass  a l le  Verb indungss te l len  der  e iekr i i sc : i ren  An lage zur  Vermeidu l tg
eines zu starken Spannungsabfal les einwandfreie Kontaktf lächen haben müssen. Sol l te daher ein Kunde

über schiechtes Anspringen des kalten Motors klagen, empfehien wir folgende Kabelverbindungeu besou-

ders gründlich auf eventuel le Korrosiorl  zu prüfen und für einwar.rdfreien Kontakt zu sorgeu (Stfomh'eg

be im P5 s iehe Sk izze) .
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Battet iekabelanschluss am Anlasser (schwarzes Kabel,schraubverbindung)

Kabe l  30  an  An lasser  (d ickes  ro tes  Kabe l ,  S teckverb indunq)

Steckvelbindungen im oberen S pri tzwandstecker

Steckverbindungen im ul l lerelt  Spritzwandstecker

Steckverbindul lgeu alt  Leitrrng Lenkzündschloss

S teckverbindung Zündspule f. i r

S teckr,,erbinduns Anlasser 50

Wenn nur an ei l ler von diesen Stel len eine Korrosion vorl iegt, vergrössert sich damit del Spannungsabfal l
und die Leistung des Anlassers und der Zündspule wird geschwächt. Sind mehrere Srecker auf dem vorge-
zeichneten Kabellege fehierhaft,  so addieren sich die Widerstände und entsprechend grösser ist der
S pannungsver lusr .

E iue  andere  Mög l ichke i t ,  den Spannungsabfa l l  b is  zur  Zündspu ie  zu  r . 'e r i ingern .  i . t  der  E inbau e ines  be-
sottderen Relais, durch das eir.re direkte Leitung zwischen Batterie "P1us" und Zündspule Klemme 1.5 ge-
schaltet wird. Durch diese lvJassnahme wird ein beträchtl icher Spatr lrungsgewinn an der Zündspule während
des Startvorganges erreicht. Sie erhalten in Kürze hierüber eine Technische Mittei lur-rg mit genauen An-
sabelt über den Einbau des Relais uud verschiedene zusätzl iche Kabei. Das Relais und die r.rotwendigen
Kabel werden uuter der Bestel l-Nr 0-599 221 als Baukasten etwa Ende Mai zur Verfügung stehen.

Da es sich hier um eine Erweiterung des serienmässigen Lielerumfanges handelr,  die ledigl ich der über-
brückung der verschiedeneu Übergangswiderstände dient, kann ein Einbau nir:ht a1s Galar.rt iefal i  abqe-
wicke l t  werdeu.

I \ ' .  BATTERIE UND REGLER

Iu rtancheit Fäl leu - vor al1em bei etwas älteren Fahrzeugen - war ein schlechres Anspringen ledigl ich auf den
Zustaud der Batterie zurückzuführeu. Der schlechte Zustand der Batterie kann sich durch inneie Schäden an der
Batterie oder durch ungeuügende Aufladung durch die Lichtmaschine ergeben. Urn die Batterie auf ihre Start-
leistung zu prüfen, tr .russ sie vol l"aufgeladen werden(Ladestrom 7 - 8 A). Die Batterie ist vol l  geladen, wenn
sich die Säuredichte (7,28 g/cm- bei 2l"C) uach dreimaligem Prüfen in Abständen vorr L Srunde nicht mehr
ätrdert.  Die Prüfung erfolgt durch Messen der Zel lenspaunullg unter Belastuug von ca 2A0 A mittels eines Wider-
s tandes .  Dabe i  dar fd ie  Ze l lenspa l lnung innerha lb  vou 5  -  L0  sec  n ich t  un ter  1 . ,6  V  ab fa l len .

Witd aufgrund dieser Prüfung festgestel l t ,  dass die Batterie einwandfiei ist,  sol l ten Lichtrnaschine und Regler
kontrol l iert werdeD. Zur Leistungsmessurlg ist das Kabel "B-plus" am Regler(Vorsichr, Gefahr von Kurzschluss)
abnziehen. Ein Beiastungswiderstand von 33 A ist mit einem Ende an dieser Klemme und mit dem audereu an
"Lichtrraschine D-minus" auzuschl iesseu, die Drehzahl des Motors ist langsam zu steigern bis ein gleichzeir ig
zwischen "B-plus" und Motormasse angeschiosselres Voltf leter eine Spannrng von rnindestens 6,5 V anzeigt;
di.es sol l  bei warmer Lichtmaschine etwa bei einer Motordrehzahl von 1300 U,imin eintreten.

, 1 ,l i
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B.  VERGASER

I .  S T A R T A U T O M A T I K

\ /e r le i te t  durch  das  hror t  "Ar r tonra t ik "  g lauben v ie le  Kunden,  dass  d ie  S ta i tau tomat ik  vo l l komrnen se lbs t tä r ig

arbe i te t .  D ies  is t  jedoc i r  n ich t  der  Fa11,  da  d ie  S tar tau torna t ik  e rs t  vor  Ant r i t t  der  Fahr t  in  Tä t igke i r  geserz r
werden muss.  Währer - rd  der  Fahr t  sc i ra l te t  s ie  s ich  dann a l le rd ings  au tonat isch  w ieder  aus .  E ine  Bef ragung von

Fahrzeugbes i tzem,  rn  d iesem Win ter  e rgab,  dass  uber  50{o  der  Kunde l l  d ie  S tar tau tor ra t i k  n ich t  r i ch t ig  bed ienen.

D ie  häuf igs ten  Feh ier  dabe i  s ind :

\ to r  den An lassen w i id  das  Gaspeda l  n ich t  du lchger re te l l

r ^ ' j l r rend des  An la . ieu .  w i rd  das  Gaspeda l  r r rehmra l i  au f  und ab  be tär ig r

Durch  d iesen le tz ten  Feh ler  w i rd  d ie  Wi rkung de f  S tar tau tomat ik  te i lwe ise  w ieder  au fgehoben,  da  d ie  S tar tau to-
mat ik  nebe l l  der r r  Sch l ie : .en  der  S tar te r lu f tk lapoe auch noch d ie  Drosse lk lappe in  e ine  bes t imnt te  S te l lL rng  br ing t .

Durch  das  Betä t igen des  Gaspeda ls  währeud des  An lassens  des  Motors  w l rd  aber  d iese  Abs t imrnung gesrör t .

Gleichzeit ig mit jeden-r . , 'erqebl icheu Staltvefsucrh werden die Zündkerzen des kalten Moiors mit Kraftstoff  über-

schwemmt,  so  dass  ar - i ch  be i  e iner  Wiederho lu r - rg  des  Star tvorganges mi t  r i ch t iqe l  Bed ienung der  S tar tau tomat ik
ein Ansprrnqen des Motor-r erschwert und in Extrer-nfäl1en sogar unrlögl ich gemacht wird. I- Irn die Brennräurne

nach meh:eren Fehistart:  r 'on Kraftstoffüberf lutung zu befieien, ist ein weiterei Start rnit  vo1l durchgetretenem

Gaspedal zrr wiederholen. Da ir ielbei durch die mechaniscl ie Verbindung auch die Starterluftklappe etwas geöffnet
w i rd

Wir bit ten Sie dahel darauf zu achten, dass bei del Übelgabe des Fahrzeuge.c das orduungsgemässe Bedienen der
Startautomatik den-r Kunden genau erlär.rtert wird. Bit te wilken Sie in diesem Sinne auf a1le Betr iebsangehöri gen
ein, die bei cier Ü'bergabe cies Fahrzeuges mit den Kunden in Berührung komrren. rbensi- i- i l te den Auitrags--
annehmern imn-ier rvieder auferlegt werden, die Kunden auf die l icht ige Bedienung der Startautomatik hinzu-
we isen.

I I  ,  EXTREME EINSÄTZBEDINGUNGEN

Gelegentl ich kann es vorkommen, dass ein Fahrzeug mit Startautomatik ausschl iessl ich für Kurzstrecken(3 - 5 krn)
eingesetzt ist,  wobei auch der N4otor und die Kühif lüssigkeit bis zum Antr i t t  der nächsten Fahrt vöi1ig wieder aus-

küh1t. Bei solcher.r Einsatzbedinguugeu wird der Motor während der kalten Jahreszeit fast ausschl iessl ich rr.r i t  ganz
oder tei lweise arbeitendem Choke betr ieben, wodurch sich ein erhöhter Kraftstoff i 'erbrauch erseben kann.

LIm in derart igen Fäl1en helfen zu köunen, ernpfehlen wir,  wie unsere nebensteheltde Sktzze zeigt, das Gehärrse

der Bimetal l feder ir .r  Fahrtr ichtung ge-sehen entgegeu dem Uhrzeigersinn auf die N4arkierung Sommer I oder I I
(Bimetal l feder hat weniger Vorspannung urld öffuet bei niedrigeren Tenperaturen) zu verstel len. Grundsätzl i .ch

so l l te  immer  ers t  d ie  S te l iung Sommer  I  e inges te l l t  werden.  Spr ing t  be i  d ieser  S te l lung der  Motor  be im Ka l ts ta r t

immer  noch e inwandf ie i  an ,  so  kann je  nach den Umständen auch d ie  S te l lungSommer  I i  benutz t  werden.  Wenn

die 3 Schrauben zur Befestigung des Bimetal l feder-Gehäuses gelöst siud, kann das Gehäuse auch in Fahrtr ichtunrr

im Uhrzeigersinn auf die Stel iung Winter I  oder I I  gebracht werden. Diese Stel lungen sind jedoch nur zur Ver-

besserung des Staltverhalter.rs bei sehr niedrigen Temperaturen notwendig und entfal len daher für das Inland. Die Stel-

lungen Sorainer I  oder I I  können auch dann empfohlen werden, wenn das Fahrzeug längere Zeit n'r  wärmeren Län-

dern ei,ngesetzt werden so1l .

f :
I J
t , {  i
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I I I ,  S  C HWIMMERKA\ ,1 \ lERI ]ELUFTUNG

Bei  de :  E i r tw ick luug u l l sere l  17M und 20M Mode l le  ha t  s ich  gezet ,g t ,  dass  e ine  uursc l i : t l rbare  Schwimmerkam11rer -
be lL i f tu r lE  de l l  S ta r t  des  wa iu teu  Motors  wesent l i ch  verbesser t  und das  Wegb le iben des  wa imen Motors  im Leer lau f
Verhiude:t.  Bei eir-rer nur nach irtnen belüf ietert Schwirnmerkanrrrrer wird närl l ich der Kraftstoff  in der Schwimner-
kat.nue: dLrrch Gasbildung irt folge der Autheizung in das Ansaugrohr gedrückr. Dadulch kornmt es bei hoherr Ausseu-
tel l lpeiatuiet l  int Somtrer irn Leerlauf oder beim Starten des heisseu Morors zu eiuer Überfettung. Die Schwim-
meikamuer  w i rd  daher  be im l?M und 20M währe : rd  des  St i l l s tandes  und des  Leer lau fes  nach aussen enr lü f te t .  So-
baid jedoch der Motor durch Betätigen der Drosselklappe an Drehzahl und Last zuuimmt, rruss das Be1üftulgs-
\ ,en t i l  durch  mechan ische Koppe lung s  ch l iessen.

Wählend des norrnalen Betr iebes i : t  der \rergaser auf eitre bes!imrle D:uckdiffeieuz zwischen de; geschlosserren
SchwimmerkammeL d h der uach innen belüfteten Schwimmerlamrrel,und dern Ansaugkanal abgesrimmr. lVcdir
diese Abstimmut-rg durch ein offen bleiber-rdes Schwimrnerkamtlerventi l  gestört wird, so köunep zum TeiI erheb-
1iche Mehrverbräuche und Übelgangsschwierigkeiten auftrereu.

Wie  w i r  Ihnet l  r r . r i t  l r r t se le t  TM "Lnspekt ion  4(54) "  bere i ts  mi t te i l ten ,  haben w i r  fes rges te l l t ,  dass  vor  a l iem be i
deir Inspektiotrett  die Schwiumerk.rnrmerbelüftung nicht ordnungsgemäss behanddt wirC. Inzwi-rcheu ist der Be-
tät igungshebel füi die Schwimuerxammerentlüftung ab Motor-Nr FY 9, 999 geär.rdert worderr, um die Dernoltage
des Vergaserdecke is  zu  er le ich teru .  Wi r  we isen a i le rd ings  darauf  h in ,  dass  d ie  Betär igungssrar rge  der  Schtv in imer -
karnrrerbelüftuug uach wie vof bei Reparaturen uud Inspektiotren gegen Verbiegultgel immer uoch gefährdet ist.

Wei te rh in  b i t ten  w i r  S ie ,  be i  a l1en Repara turen  und inspek t ionen a l l  Vergaser  auch darauf  zu  ach ten ,  dass  d ie
Betä t iguugss tange zum Be lü f tungsvent i l  w i rk l i ch  gäng ig  i s t .  In  e in igen Fä11en mussre l t  w i r  fes ts te l len ,  dass  auch
durch Korrosion und schmutz die Betätigungssral lgen festgeklemrrr wafen.

IV .  MOTORENTLÜFTUNG

Mi t  dem An lau f  unseres  neuen 1?M/20M haben w i r  d ie  Kurbe lgehäusegase in  den Lu f t f i l te r  zurückge le i te r .  D iese
Motorentlüftung dient der Reinerhaltung der Luft.  Da durch die Entlüirul. lg lauiend öldunst uud zum Teil  auch
feinste öltröpfchen mirgeuommen weldeu, ist es unausbieibl ich, dass sich dieses ö1 in diesen Rückführungswegen
sammelt.  Dabei kanr.r die Rückführungsleitung an der Ausseuseite des Luftf i l tels angeschlosseu werden, das heisst
v o r d e r R e i n i g u n g d e r A u s a u g l u f t d u r c h d a s F i l t e r ( V 6 ) ,  o d e r h i n t e r d e r L u f r f i l r e r p a r r o n e ,  d a s h e i s s t p a c h d e r R e i -
t . t igung der Luft durch das Fi l ter (V4). Dadurch kauu sich das ö1 ar.r der Chokehlappe festsetzen und uach kurzer
Zeit verhatzer. i  uttd damit die Chokeklappe festklerrmen lassen. Ausserdem kann beim V6-Motor öl aus dem Luft-
f i l terschnorchel tropfen.

Zocken Gehouse
tomatikder Start

Kerbthorke om Gehöuse
der Bimetollfeder
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Wir harten Ihtreu daher uri t  Tlvl  " lnspektiorr 32 (245\" nri tgetei l t ,  bei den Kontrol ldiensren und Iuspektioneu hieraLrf
besonders zu achteu und gegebenenfal ls auch bereits bei den Kontrol ldiensten den Vergaser irn Bereich der Vor-
drossel innen mit Klaftstoff  sorgfält ig zu reinigerl .  Beim \ i6 haben wir füf Fäi le vou srärkerem ölaustr i t t  neue Luft-
f i l te r  (Bes te l l -Nr  0 -444 331.1  , ,o rLär ig ,  d ie  zur  Rück füh iung des  Ö1es e ine  Nut  im F i l te run te l te i l  haben (s iehe Sk izze)

F i t te r  Bes te t t  Nr .0444  331

_f1
UU

f \
\J

Da der  gesamte  N{o tor  auch au f  d ie  jewe i l ige  Ent lü f tungsan lage genau abgest immr  is t ,  i s r  es  unzu läss ig ,  weuu zur
Abwendung des Ölabtropfens beim \16 bzw Velkleben der \rordrosselklappe generel l  das Er.rt lüftungssystel i  auf die
frühere offene Belüftung zurückgeändert wird. Dadurch kann es iu Extremfäl leu zu Motorversandung lnd sra:ker
Kaltschlammbildung im Motoröl kommen, die eventuel l  elnen frühzeit igen Motorverschleiss und durch \rerstopfuug
von ö1kanälen Lagerschäden bewirken können.

Zu erner Verschlat luung des \ lotors kant i  es abel  auch l ior- r - r rnen,  t ' :enn bei  Cel  Kor-r t :o l ld iensterr  r - rnd i i tspekt iot ten

die Reinigung der ö ie inf i i l lkappe und des Stutzens für  den Ent lüf tungsanschluss am Luf t f i l ter  vergessen wird,

V.  VERGASERFLANSCH UND ZWISCHENFLANSCH

In einiger.r Fä11en stel l ten wir fest, dass

Übergangsschwiei igkeiten vor al1e1n an

V6 -Vergasern darauf zurückzuführen
wareu,  dass  d ie  D ichrungen au  Vergaser -

f lansch, Distanzplatte, Zwischenflansch

und Ansaugrohr nicht eben auflagen

( siehe nebenstehende Skizze). Dadurch

wurde a i t  den jewe i l igen  Ste l len  Fa isch lu f t
angesogen.  Erg ib t  s ich  der  Verdacht ,  dass

ein solcher Fehler ," 'or l iegt, ernpfehlen wir

durch Anspritzen der i 'erdächtigen Stel lelr

mi t  Kra f ts to f f  fes tzus te l len ,  ob  e ine  Un-

d ich t igke i t  vor l ieg t .  I s t  d ies  der  Fa i1 ,
empfiehlt  sich del Einbau neuer Dichtun-

gen und di.e Prüfung der Oberf lächen an

den jeweil igen Tei lerl .
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Bleibt ein Motor, nachdem er augesprul lgen ist,  wieder stehen, so köunen hierfür folgende Gründe ausschlaggebend

se in :

Die Drehzahlüberhöhung irr Leerlauf ist nicht ausreichend. In einem solchen Fal1 rnuss eine Einstel lung vorge-

l lorrrmen werden, wie sie im Welkstatt-Handbuch beschrieben ist.

Die Vorspannung der Bimetal l feder an der Starterluftklappe ist nicht ausreichend bzw die Eir.rstel lung der Feder

st immt nicht, d h die Malkierungeu am Gehäuse sind nicht r icht ig eingestel l t  (siehe auch Kapitel "Extreme

Einsatzbedingungou) .

D ie  Unterdrucks teuerung der  S tar tau tomat ik  a rbe i te t  n ich t .  -  Nachdem der  Motor  angesp lungen is t ,  b i lde t

sich unter der Drosselkiappe ein starker Unterdruck, dadurch wird über eine Membrane, an der eiue Betäti-

gul lgsstauge här-rgt, die Starterluftklappe wieder tei lweise qeöffnet. In einem solchen Fal l  ist daher zu kon-

ro l l ie ren ,  ob  d ie  Bohrunq zum Vergaserdecke l  (s iehe Sk izze)  n ich t  durch  d ie  D ich tung abgedeck t  w i rd  oder

sonstwie Verstopft ist.

V I i .  LEERLAUFEINSTELLUNG VERANDERT SICH

In einigen Fällen wurden uns 20M,/20M TS
Fahrzeuge vorgeführt, bei denen sich nach
korrekter Einstellung des Leerlaufes di.eser
nach kurzer Zeit wi,eder ändert. Wir haben
festgestellt, dass die Ursache in derr An-
saugen von Falschluft an der Voilastanrei-
cherung lag. Durch Nachziehen der drei
Schrauben lässt sich diese Beanstanduns
leicht abstellen.
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VI I I ,  SCHWIMMERNADELVENTIL

LIm die Möglichkeit des Klemrnens derSchwimmernadelventi le zu venneiden, werden wir in den nächsten Tagen

a l ts te l1e  der  b isher  rundenSchwimmernade lvent i le  rn i t  3 -kant igen in  der  Produk t ion  e inse tzeu.  D ieseSchwimmer-

luadelvendle werden ab Ende Mai von urlserer Ersatztei labtei lung gel iefert werdeir können. Die Besrel l- l . lur ln-tenl

f i i r  die Schwimmernadelventi le sind folgende:

f ü r  1 2 M ,  1 7 M  -  0 - 5 4 6  9 0 7  ( 1 , 5  m m )

f ü r  2 0 M  -  0 - 5 4 6  9 0 8  ( 2 , 0  m m )

IX.  AUFHEIZEN DER BESCHLEUNIGERPUMPE

Beim Abste l len  oder  im Leer lau f  des  he issen V-Motors  vor  a11eur  im sommer  kann durch  d ie  Wärnre ,  d ie  den \ re r -

gaser  au fhe iz t ,  der  Kra i ts to f f  in  der  Besch leun igerpumpe durch  Gasb lasenb i ldung in  das  Ansaugrohf  ge la l lgen .  Da-

mit entsteht ein zu reiches Gemisch und der Motor starlet r-r icht odei bleibt im Leerlauf steherl.  Um dies zu yer-

/ -  -  h indern ,  i s t  be i  deu Vd- \ 'e fgaser l l  zw isc l len  Besch leun igerpur lpeukan- i r .uer  und Schwiurmerkamrnef  e iue  k le iue

L , '  Ausg le ichboh lung td  0 ,3  r lm) .  Um im Beanstandungsfa l l  be im 12 l l . {  aLrch  nacht räg1 ich  d iese  Bohrung anbr ingen
s\J

zD können,  haben w i i  Dr isen  mi t  0 ,2  r rm lnnendurchmesser  f re igegeben.  Übe l  den E inbau d ieser  Düsen erha l ten

Sie in den nächsten Tageu geuauere Augaben in eiuer besonderen Technischen \{ i t tei lung. Die Düse wird von

unserem Be ie ich  "Te i le ,  Motoren  und Zubehör "  un ter  der  Bes te i l -Nr  516 929 qe l ie fe r t .

X . KRAFTSTOFFVERBRAL]CH

Immer wieder gibt es Kunden, die sich über zu hohen Kraftstoffverbrauch beklagen. Da derart ige Beanstaudi-r irgen

für lhren Verkauf sehr störend sein köunen, sol l te sich die Werkstatt derart iger Fäl1e intensiv auuehmen. Die

Grundlage jegl icher Verbrauchsangaben sol i te jedoch eine Testfahrt nach der Norm DIN 70 030 seiu. Nach dieser

Norm so l l  der  Verbrauch be i  be t r iebswarmem Motor  au f  ebenef  S t fecke  mi t  ha lb  ausqe ladenem Fahrzeug be i
3 /4  der  Höchs tgeschwind igke i t ,  jedoch max imal  110 kmA,  ge lnesser l  werdeu.  L l r .n  d ie  \ , l ss5u.o  2 , ,  e r le inh ter r r

empfehlen wir jeder Werkstatt dl ir .rgend, sich ein Verbrauchsmessgerät anzuschaffen.

XI ,  B IMETALLFEDERGEHAUSE

In einigen Fä1len konnte auch ermittelt  werden, dass schlechtes Anspringen durch Korrosion zwischen Stufen-

scheibe und deren Lagerul lg zurückzuführel l  war. Dies kann durch eine fehlerhafte Abdichtung des Birretal i-

feder-Gehäuses zum Vergaserdeckel hervorgerufen werden, oder das Bimetal l feder-Gehäuse ist zum Warmwasser-
qehäuse undicht. im letzteren Fal1e f inden sich meist noch Spuren der Kühlwasserf lüssiqkeit im Gehäuse,

-r2-
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F E H L E R S U C H .  T A B E L L E

Kundenbeanstandung Erforderl iche Prüfungen

Motor  spr ing t  be i  ka l tem ur . rd  1 .  Hat  der  Kunde d ie  S tar tau tomat ik  r i chr ig  bed ien t l

nassem wel te r  n ich t  an  
2 .  S ind  d ie  Gummikappen an  den Zündkabern  rVer te i le rse i te )  mont ie r t  und der

Kondensator  i so l ie r t?  (Nur  be i  Fahrzeuqen vor  Fahrges te l l -Nr  EU 88 3?2)

3 .  Haben d ie  Zündkerzen Gummikappen:  (Fahrzeuge vor  Fahrges te l l -Nummer

E U  8 8  3 ? 2 )

4 .  Is t  d ie  Ver te i le rkappe f re i  von  E inb iennspuren?

5.  Is t  das  Zusatzkabe l  gemäss TM e ingebaur?  (Nur  Fahrzeuqe ' , ' o :  Fahrges te l l -
Nr  EE 99 999;

6 .  S ind  d ie  Ansch lusse au f  dem St romweg b is  zur  Zündspu le  f re i  von  Kor ros ion?

?.  Arbe i te t  d ie  S tar tau tomat ik?

a) Srarterlufrklappe gängig und frei von Ölharzen?

b) Startergehäuse f iei  von Korrosiou?

8.  Is t  d ie  Zündung e inwandf re i?

a) Zündkeruen in Ordnung einschl iessl ich des ElektrodenabstandesI

b)Zündzeitpunkt und Schliesswinkel r icht i  g?

c) Vertei lerf inger und Kabel einwandfrei)

9. a) Ist der Zustand der Batterie einwandfrei?

b) Arbeitet der Lichtmaschinenreqler einwandfrei )

Motor  spr ing t  be i  ka l tem Wet te r l .  S teh t  das  Gehäuse der  B imeta l l feder  mi t  se iner  Mark ie rung r i ch t ig?
an,  b le ib t  aber  dann so for t

s rehen 
2 .  Is t  d ie  Drehzah lüberhöhung der  S tar tau tomat ik  hoch genug)

3 .  Arbe i te t  das  Schwimmernade lvent i l  o rduur . rg , igemäss?

4.  Funk t ion ie r t  d ie  Unterdruckmembrane,  d ie  d ie  Srar te r lu f tk lappe re i lwe ise

öffnet I

5 .  Mechan ische Feh ler  im Motcr r ,  z  B  Wasser  i r r r  Zy l inder ,Prü fung:  Motor
mit Pressluft abdrt icken

Motor  ha t  Aussetzer  oder  1 .  Is t  d ie  Zündung in  Ordnung)  (Prü fung mi t  Osz i l lographen is t  empfeh lens-

Übergangsschwierigkeiten wert;  Schl iesswinkelmessgerät und Stroboskoplampe)

2. Ist der Vergaser an den Flanschen und Dichtungen dicht?

3. S ind &r Veper und die Düsenbestückuug einwandfrei?

Motor hat hohen Kraftstoff- 1. Ist die Zrindung in Ordnung? (Prüfung mit Oszi l lographen ist empfehlens-

verbrauch wert; Schl iesswinkelmessgerät und Stroboskoplampe)

2. Ist die Schwimmerkammerbelüftung in Ordnung?

3. Liegen besondere Einsatzbedingungen vor (Kurzstrecken mit kaltem Motor)?

4. Ermitt lung des Verbrauches gemäss DIN ?0 030.

)


